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270 An die See .

Boot hielt , ob wir bei der wilden Nachtfahrt glücklicherweiſe auf irgend einen Punkt Rügens ſtießen , oder ob es

uns heimtückiſch an der Inſel vorbei und geradeswegs der Finnenküſte entgegen jagte . Jedenfalls hieß es nach Jakob

Peels Ausdruck dann auch wieder : „ Adjüs Wiek ! “ oder vielmehr : „ Gute Nacht , Leben ! “

Und ſie — natürlich die Boe , denn das eigentliche Gewitter war dabei trotz ſeiner anſehnlichen Heftigkeit

für uns alle äußerſt gleichgültig , und an eine Gefahr von Blitzen dachte vermuthlich nicht einer von uns ! —packte

uns wirklich mit vollſter Erbarmungsloſigkeit und warf uns mit dem erſten Stoße beinah um und blies uns regelrecht

hinaus in die unbändige See , in das immer tiefere Abend - und Nachtdunkel . Es war eine böſe Nacht , welche alle

unſere Faſſung und Beſonnenheit und alle unſere Kraft in Anſpruch nahm . Denn es galt ſich anzuklammern ums

Leben , und trotzdem auch unausgeſetzt noch das Waſſer auszuſchöpfen , denn die Wellen füllten das Boot immer von

neuem ſchier bis zum Ueberlaufen . Aber trotz alledem war es — Geſchmacksſache bleibt dergleichen freilich ſtets ! —

eine wundervolle Fahrt . Denn als wir nach der erſten halben Stunde merkten , daß der Sturm „ſtrick “ aus Weſten

kam und das brave Boot ſich vortrefflich hielt , trat der Schrecken ein wenig zurück und es regte ſich wieder etwas

wie ein Gefühl der Sicherheit und zugleich ein bischen Neugier , was ſo ungefähr endlich wohl aus uns werden

würde . Nach Mitternacht wurden wir an den Strand geworfen , und da das Boot zuſammenhielt und auch hübſch

feſtſaß , ſo wäre jetzt alles recht geweſen , hätten wir in den naſſen Kleidern nur nicht ſo „ ſchandmäßig “ gefroren

und nur irgend ein Unterkommen in der Nähe entdeckt . Erſt als der Morgen müd ' genug zwiſchen den vorüber —

treibenden ſchweren Wolken hervorzugrauen begann , erkannte Jakob Peel das Land und rief ſeelenvergnügt : „ Gott

verdamm ' mi , Herrſchaften , wi ſünd up ' m Vilm ! “

Der Vilm iſt eine kleine , zum Theil bewaldete Inſel , die nahe vor Lauterbach , dem Landungsplatz bei Putbus

liegt , und ſo waren wir denn auf Rügen .

Fiſchfang auf der Oſtſee .
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